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Familiensaga

Der Rolf Knie Code -Teil IV Gion Mathias Cavelty

«Sakrileg-Derda Vinci Code»

ist Schnee von gestern: «Sakrament

- Der Rolf Knie Code»

heisst das Werk, das die auf
den Kopf gestellte Weltordnung,

äh, gleich noch einmal
aufden Kopfstellt!Exklusiv im
Nebelspalter: Der lang erwartete

vierte Teil!

Drei Tote an einem Abend -
das war nichts besonders
Erfreuliches, dachte sich Acer
Ferrari, als er in sein Pariser
Hotelzimmer zurückgekehrt
war. Um seinen alten Freund
Omelette (oder wie er geheis-
sen hatte) tat es ihm besonders
Leid. Ferrari nahm eine
lauwarme Dusche und massierte
sich danach eine halbe Stunde

lang hingebungsvoll seine
Füsse. Er hatte ausgesprochen

Schon im alten
Ägypten wurden
Füsse verehrt...

wohl geformte Füsse, vor 22

Jahren war er deswegen in
seinem Heimatstaat
Massachusetts sogar zum Mann
mit den schönsten Füssen
gekürt worden, dem «Mister
Superfoot 1984». Das hatte
natürlich bedeutet: willige Girls
ohne Ende

Ferrari seufzte. Ja, das war
eine tolle Zeit gewesen! Und
eigentlich auch der Auslöser,
wieso er Symbolforscher
geworden war: Der Fuss hatte

in allen Zivilisationen dieser
Erde schon immer eine
herausragende Rolle gespielt, sei

es bei den Ägyptern, wo die
Fuss-Hieroglyphe die Bedeutung

von «Jemandem einen
Tritt in den Arsch geben»
gehabt hatte, sei es bei den
Babyloniem, wo er auch
«Jemandem einen Tritt in den
Arsch geben» symbolisiert
hatte, sei es bei den alten
Belgiern, wo er nicht ganz
überraschend für «Jemandem
einen Tritt in den Arsch
geben» gestanden hatte. Und
natürlich passte der Fuss auch

perfekt zu seinem
Nachnamen: Von Beginn weg war
er damit konsequent aufs
Gaspedal getreten und hatte
alle anderen abgehängt, schon
im Kindergarten

Doch warum die Mona Lisa
keine Füsse hatte - auf diese

Frage konnte Ferrari einfach
keine Antwort finden. Leonardo

da Vinci-Was hatte er sich
bloss dabei gedacht, dieser
ausgefuchste Teufel?

Was war das? Ein Rascheln!
Jemand hatte ihm ein Couvert

unter derZimmertür
hindurchgeschoben, es war angeschrieben

mit «Judas-Evangelium».
Ferrari gähnte. Dieses Thema
war in letzter Zeit von den
Medien bis zumAbwinken
durchgenudelt worden... Im nächsten

Augenblick klingelte das
Telefon. Seufzend hob Ferrari
den Hörer ab.

«Was ich Ihnen jetzt verrate»,
hörte Ferrari eine heisere Stim-

Judas-Evangelium?
Ferrari gähnte
gelangweilt.

me am anderen Ende sagen,
«wird die bekannte Weltordnung

aus den Fugen heben!
Die Zirkusdynastie Knie -
angeblich gegründet im Jahre
1803 - ist in Wirklichkeit viel,
viel älter, um genau zu sein:
1770 Jahre älter, und gegründet

wurde sie mitnichten von
einem gewissen Friedrich Knie,
wie behauptet wird, sondern
von einem Jünger von Jesus
Christus: Judas Ischariot...»

(Fortsetzungfolgt)
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